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N E W S L E T T E R  #93    
 

Liebe Freunde und Vereinsmitglieder! 
 

Dies ist der 93. Newsletter des Vereins "SONETSCHKO Kinderheimhilfe Ukraine 
e.V." 
Wir werden Sie und Euch im Laufe der Zeit immer wieder mit Neuigkeiten rund um 
unseren Verein und unsere Tätigkeiten auf dem Laufenden halten. 
 

Sonetschko 
 Kinderheimhilfe Ukraine e.V. 
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1. MITGLIEDERSTAND  
 
Der Einzug des Mitgliedsbeitrags für das laufende Kalenderjahr hat wieder zu einer 
Bereinigung der Mitgliedszahlen geführt. Leider haben mehrere Vereinsmitglieder die 
Kontonummer gewechselt bzw. die Lastschrift zurückgegeben und sich dann auch 
auf eMails, Briefe und Telefonanrufe hin nicht mehr gemeldet.  
Überdies trauern wir um unser langjähriges Vereinsmitglied Rudi Hertog, der im Feb-
ruar 2024 nach langer Krankheit verstarb. 
Der aktuelle Mitgliederstand beträgt nun damit 299.  

 
 
2. AKTIVITÄTEN UNSERES VEREINS 
 

NÄHZENTRUM, TOMBOLA UND OSTERMARKT 
 

Auch bereits zu Beginn des Jahres haben wir unseren Verein mit verschiedenen Ak-
tionen in der Öffentlichkeit präsentiert. Dazu gehörte die mittlerweile 5. Übernahme 
der „Verpflegungsstation“ beim Kreativmarkt des Nähzentrums Flach in Kleinostheim. 
Besonderer Dank an dieser Stelle gilt Fam. Flach, die wieder hervorragenden Ku-
chen zum Verkauf zur Verfügung stellte und unserem Verein die Einnahmen der 
Standmiete der über 30 Aussteller überließ.  
 

Die Klasse 10b der Staatl. Realschule Elsenfeld veranstaltete im Rahmen des Tags 
der offenen Tür eine Tombola, deren Erlös sich der Förderverein der Schule und un-
ser SONETSCHKO Kinderheimhilfeverein teilten. Tolle Preise und großes Engage-
ment meiner Schülerinnen und Schüler, ergänzt durch einen Zuckerwatteverkauf der 
Mädels aus der Klasse 10e, führten zu einem fantastischen Ergebnis. 
 

Auch ein kleiner Ostermarkt in meiner Pfarrei St. Pius in Aschaffenburg mit den tradi-
tionell selbstgestalteten Osterkerzen, mit liebevoll verpackten Süßigkeiten und ukrai-
nischem Kunsthandwerk fand regen Zuspruch. 
 

   
 

  
 

Bei diesen 3 Aktionen konnten wir rund 3000 € für unser Kinderheim einnehmen. 
Vielen Dank bei allen Helfern und natürlich bei allen Besuchern und Unterstützern! 



SITUATION IM KINDERHEIM 
 

Die Kinder im Kinderheim in Zhuravno sind bestens versorgt. Wir kümmern uns nach 
wir vor um die Versorgung mit Lebensmitteln, Hygieneartikeln und Gebrauchsgegen-
ständen. Auch kleinere Reparaturen im Haus, die anfallen, sowie die Anschaffung 
verschiedener Küchenutensilien, von Schulmaterial und Warmwasserboilern, Staub-
saugern, Schuhen, Waschpulver und Müllsäcken und vieles weitere mehr wird von 
uns organisiert und finanziell abgewickelt. 
 

   
 

   
 

  
 
Natürlich hat Julia bei ihren Besuchen auch immer kleine Geschenke für die Kinder 
dabei – diesmal waren es die beliebten Malhefte und Seifenblasen! 



   
 

   
Julia bei ihrem Besuch der SONTSCHKO-Kinder in Zhuravno 

 
 
Anfang Februar war es notwendig geworden, dass 2 neue Kindergruppen im ur-
sprünglichen Kinderheim in Saporishshja eröffnet wurden. Dazu wurde wieder Per-
sonal reaktiviert, die Küche in Betrieb genommen usw.  Aufgrund der dann verstärk-
ten russischen Luftangriffe ließ es allerdings die Sicherheitslage nicht mehr zu, in 
Saporishshja zu blieben – die Kinder wurden mit unseren Personalfrauen mit den 
Zug nach Zhuravno gebracht. So gab es seit 2 Jahren erstmals wieder in Sapo-
rishshja für rund 14 Tage einen Kinderheimbetrieb! 
Jetzt, Ende März, wurde vorrübergehend wieder eine kleine Gruppe von 7 Kindern 
eingerichtet, bis die Vorarbeiten in Zhuravno eine weitere Übersiedlung zulassen. 
 

   



    
 
Zur Erläuterung sei angemerkt, dass es sich bei diesen Kindern, deren Väter beim 
Militäreinsatz meist im Osten der Ukraine ums Leben gekommen sind, um Säuglinge 
handelt, die das ukrainische Jugendamt ins Kinderheim hat bringen lassen, da die 
Mütter aus gesundheitlichen Gründen die Versorgung der Kinder nicht mehr leisten 
können. 
 
 
Bei ihrer fast monatlichen Stippvisite in Zhuravno hat sich Julia wieder einen Ein-
druck vor Ort gemacht, Anschaffungen getätigt und Lebensumstände verbessern 
können.  
 
Auch ließ es sich Julia nicht nehmen, „unsere“ Kinderheimkinder beim Schulbesuch 
in der Volksschule Zhuravno zu besuchen – die Kinder dort sind bestens in die Klas-
se der einheimischen Kinder integriert; es scheint alles gut zu funktionieren, die Leh-
rerin war voll des Lobes über unsere Kinder! 
 

  
 
Aber auch in Saporishshja werden die behinderten Kinder nach wie vor von uns ver-
sorgt, das Kinderheimpersonal wird einmal im Monat mit einer Tüte Lebensmittel un-
terstützt und in unserem Lager, in dem die Ausgabe für bedürftige Familien vor allem 
aus dem Osten der Ukraine von Julia, ihrer Mutter und ihrer Tochter durchgeführt 
wird, kommen an Ausgabetagen immer noch bis zu 150 Familien täglich und erbitten 
Hilfe. 
 
 
Auch zu Arthur haben wir natürlich Kontakt, ein Reha-Aufenthalt, wahrscheinlich in 
Kiew, scheint in den nächsten Wochen unumgänglich; wir halten Sie natürlich auf 
dem Laufenden! 



  
Arthur mit seiner Mutter und seiner Zwillingsschwester Karina 

 
 
 
 
 
 
An dieser Stelle möchte ich den Dank der unzähligen Familien an Sie weitergeben, 
die auf unsere Unterstützung im Lager angewiesen sind, und die sich von Julia foto-
grafieren haben lassen. Wir wollen Ihnen damit „ein Gesicht“ zeigen, damit Sie se-
hen, bei wem Ihre Hilfe ankommt: 
 

     
 

      



     
 

      
 

      
 

      



Die Bombardierung und Zerstörung der Ukraine geht indes weiter. Der schwere Be-
schuss Saporishshjas mit der Zerstörung des E-Werks direkt am Staudamm am 
22.03.2024 hat massive Einschnitte in der Stromversorgung der Bevölkerung zur 
Folge, die noch lange nicht behoben sein werden. 
 
 
765 Tage Krieg in der Ukraine – wir hoffen, dass dieser Krieg bald endet. 
 

 
Soweit dieser 93. Newsletter - wir hoffen, Sie und Euch wieder zufriedenstellend in-
formiert zu haben und freuen uns natürlich über jede Rückmeldung! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
DER VORSTAND 
 
  

Robert Eidenschink, 1. Vorsitzender 
Martina Stieler, 2. Vorsitzende 
Elsa-Brändström-Weg  32         
63741 Aschaffenburg 
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